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ormen un 1n diesem Zusammenhang die Kritik welt- achten, da{fß der Kapitalabfluß sowohl durch Enteignungs-
wırtschaftlichen Ungleichgewicht Z Schaden der Drit- mafßnahmen 1n Lateinamerika als auch durch Kapıtal-
ten Welt Seitdem Paul VI ın „Populorum progress10“ austuhr lateinamerikanischer Unternehmer miıtverursacht
EerNeut den „internationalen Finanzkapıitalismus“ (Ab- wird, die ihr eld iın Sicherheit sehen wollen. Das Pro-
schnitt 26) angeklagt hat, nehmen die Protestschreiben, blem bleibt 1aber umstrıtten. Rama behauptet, ZW1-
Revolutionsproklamationen un: scharft tormulierten Ana- schen 1951 un 1954 hätten die USA 1n Lateinamerika
Iysen VO'  3 Bischofskonferenzen un: mehr der weniıger tür einen Gesamtwert VO'  a} 6672 Millionen Dollar 1Nnve-
repräsentatıven kırchlichen Gruppen keıin Ende mehr (vgl stiert, 1im gleichen Zeıiıtraum aber Aaus ıhren dortigen In-
ein1ıge Beispiele dieser 1m Tenor sehr unterschiedlichen vestitionen ewıiınne 1m VWerte VO'  w 3,276 Milliarden C
Dokumente 1n Herder-Korrespondenz 21 Jhg., Da o  n (Dıie Arbeiterbewegung 1n Lateinamerika, Gehlen,

Jhg., 10, 54, 68, Va 198, Z 246, 342,; 440, 560) Bad Homburg / Berlin / Zürich 196/7, 241) Das S82
Immer wieder gilt der „Imperialısmus“ als ıne der Department of Commerce veröffentlichte demgegenüber
Hauptursachen für die Mısere des Kontinents. Da{iß darın Zahlen für das Jahr 1955 nach denen in jenem Jahr
aber auch der sow Jetische Imperialismus un: der „Kapı- Z Milliarden Dollar VO  e} den USA nach Lateinamerika
talismus“ der westeuropäilischen Industrienationen — veflossen seıen, die Rückflüsse jedoch 11UTr 6 Milliarden
gesprochen wird, spielt für die Massen Lateinamerikas, betragen hätten, Was einen Zahlungsbilanzüberschufß —-

deren Emotionen siıch den unmittelbaren Nachbarn Yyunsten der lateinamerikanıschen Staaten VO 900 Millio-
entladen, keine yroße Rolle LICH Dollar ausmachen würde (nach Stark, Social and
Rockefeller hat bej seiner Rückkehr A2us Lateinamerika Economıic Frontiers in Latın AÄmerıca, Dubugque
VO  e} der „dringenden Notwendigkeıt einer Änderung Solche Angaben sınd 1m Sınne des Publi-

Politik“ gesprochen. Nıxon 1ber steht VOT einer sechr kationsinteresses entsprechend verschlüsselt, da{ß den
schweren Aufgabe. Am Maı dieses Jahres hatten die Zahlen nıcht viel mehr als eın propagandiıstischer Wert
lateinamerikanischen Außenminister 1mM chilenischen Vı  na zukommt. Wenn siıch die Frage VO  3 Kapıtalzufuhr und
del Mar ıne gemeiınsame Erklärung unterzei:  net, ın der Kapitalexport be] der Zurückhaltung der beteiligten Fır-
S1e ihre Forderungen die USA darlegten. Chiles Außen- IL11EC  3 überhaupt kliären läßt, dann LLULr über Instanzen
miınıster Gabriel Valdes überreichte dieses Dokument der
i Junı,; begleitet VO  e den lateinamerikanischen Bot- Nıxon hat nach Vald  es Besuch abgelehnt, sotort MIt
schaftern in Washington, dem Präsidenten der USA Der den lateinamerikanıiıs  en Ländern bloc verhandeln.
Wortlaut dieser offenbar cschr weitgehenden Forderungen AÄAm Dezember dieses Jahres beginnt jedoch in 2Ar4aCcas
1St noch nıcht bekanntgeworden, jedoch fiel in Valdes ıne Außenministerkonterenz der OAS, auf der Nıxon
Pressekonferenz die Behauptung, „für jeden Dollar, den eın Programm vorlegen oll Es bleibt ıhm datfür
WIr VO  3 den USA bekommen, bezahlen WIr tünt“ (nach wen1g Zeıt, un: die Widerstände sınd zrof. Rockefellers
AB 69) Dies mMag ıne demagogische Formulie- Bericht, dıie Jüngsten AÄußerungen des Senators Church,;
Iung se1n. Was damıt gemeıint 1St, 1St klar Die Investit10- Vorsitzender des außenpolitischen Unterausschusses, SOWI1E
111e  en der USA bringen dem nordamerikanischen Kapital Stellungnahmen politischer un: kirchlicher Gruppen be-
mehr Profit als den Empfängerländern, denen eigentlich deuten für Nıxon eiınen Rückhalt ZUgunsten Lateinamerı1-
geholfen werden sollte Ob diese Relation 1:5 richtig 1St, kas, sofern Nıxon einer Gesamtüberprüftung der WJS-
wırd sıch schwer nachweiısen lassen. Außerdem 1St be- Lateinamerikapolitik überhaupt bereıt un ın der Lage O

Kurzinformationen
Die 1LECUE Ordnung des „Bundes der Evangelischen Kirchen in Gemeinschaft der SdnNZCH evangelischen Christenheit in Deutsch-
der DDR“, Junı VO  3 den Kirchenpräsidenten bzw. land“, für die der Bund in „Mıtverantwortung“ gemeıinsame
Landesbischöfen der cht Gliedkirchen 1n der Stille unterzeıich- Aufgaben „1N partnerschaftlicher Freiheit durch eıgene Urgane
NEeT, wurde Anfang Juli 1969 veröffentlicht, nachdem die Zu- wahrnımmt“. Bischof Scharf erklärte azu auf der „Reg10-
stımmung des Staates erlangt worden War,. S1e weIlst ein1ge — nalsynode-West“ der Kirche VO'  3 Berlin-Brandenburg (20 bıs

69), könne durchaus Gottes Willen gemäß se1n, dafß einestaunliche Züge geistlicher Verbundenheıiıt MI1t der EKD bzw
mi1t der TIradıtion der „Bekennenden Kirche“ auft. Denn S1C Kırche auf Formen SCWONNCNCI Organısatorischer Einheit
beruft sıch neben den Bekenntnisschriften der Alten Kırche un Schmerzen verzichtet. Bewahrt s1e dabe; die spezilische Gemeıin-
der Reformation ausdrücklich auf die „Barmer Theologische schaft der Christenheit, könne S1€e „1N der veränderten Form
Erklärung“ VO Maı 19534, die sich bekanntlich die Ver- ıhrer außeren Gestalt eın nstrument Gottes werden, durch das
suche des Nationalsozialismus wandte, ber die „Deutschen die zukünftige Einheit der menschlichen Gesellschaft 1in einem
Christen“ die Kırche 1n den Dienst menschlicher Mächte Kontinent der ber Kontinente hinweg herbeiführt (epd,
stellen (Opd, 69) Dıie Ordnung umta{it 29 Artikel, deren Z 69) Die Einheit der se1 Iso ıcht völlig zerbrochen.
erstier als Ziel des Bundes bezeichnet, die den Kirchen „1N Eın Antrag der Regionalsynode wurde ANSCHOMMLCI, wonach
der DDR vorgegebene Gemeinschaft un ıhre 1n der Konterenz „ZUu gvegebener Zeıt  CC die Konsequenzen A4uSs der Unabhängigkeıt
der evangelischen Kıirchenleitungen in der DDR geübte Zu- des Kirchenbundes 1ın der DDR SeZOSCNH werden sollen. Es 1St
sammenarbeit vertiefen“ (vgl un:' die Gründung eines analogen Kirchenbundes 1n der BRD
un 195 ber auch 1n „gemeinsamer Abwehr kirchenstörender gedacht, ber 19018  s hat damıit ıcht eilig. Auf der ersten

Irrlehren“ zusammenzuwirken. Artikel stellt die Kanzel- un! Generalsynode der LICUH gegründeten 1n der DDR,
weitgehend die Abendmahlsgemeinschaft test Artikel enthält die Juli 1969 1n Eisenach usamme:  rat, wurde der
die Bestimmung ber die Selbständigkeit des Bundes, der se1ine mecklenburgische Landesbischof Beste ZU' Leitenden Bı-
Aufgaben „nach innen und außen durch eıgene Organe wahr- schof, un! Landesbischof Noth, Dresden, seinem Stellver-
nımmt“ un somıiıt die Rechtseinheit MIt der EK  G authebt. VLEGLET. gewählt. Es wurde viel darüber verhandelt, worın der
Trotzdem unterstreicht Art das „gemeinsame Handeln“ der esondere Beıtrag der Lutheraner AA Kirchenbund in der
Gliedkirchen des Bundes und das Bekennnis „Zu der esonderen DDR liege (epd, B/A69
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Erste Anzeichen einer erneut einsetzenden Verschärfung 1m In dem mehr der weniıger latenten Kontkflikt zwischen Kirche
Verhältnis VO  — Kirche und Regime in der SSR sind 1im un: taa in Spanıen hat das Franco-Regime kürzlich eine
Laufe des Monats Junı 1969 bekannt geworden. SO griff überraschende Rückenstärkung durch 1j1er Dominikanertheo-
Parteichef Husak 1n seiner ede VOor den Arbeitern der logen der Päpstlichen Universität Salamanca erhalten. Die
Automobilwerke CKD Anfang Jun1ı die Arbeit der „HMerren monarchistische Tageszeıtung 99  < (ZE 69) veröftentlichte
Pfarrer“ heftig und beschuldigte S1e der Kollaboration miıt auf der tür hochpolitische Nachrichten reserviıerten ersten
der Volkspartei 1ın der inzwischen „überwundenen“ Liberali- Seıte eine Erklärung dieser vier Theologen, die als „Wwichtıge
sierungsperiode. Mıt iıhr habe MMa  - eın politisches theologisch-rechtliche Klarstellungen“ betitelt wırd un! sıch
Programm entwerten wollen, das die politische Macht 1n ıhren eindeutig das Verhalten des Apostolischen Adminiıstra-
Händen konzentriert hätte. Eınen weıteren scharten Angriff LOTrS VO Bilbao, Cirarda, und se1ınes Generalvikars,

die katholische Kirche 1n der SSR richtete der slowa- UÜbieta, 1mM Baskenkonflikt richtet (vgl Z 308 und 329)
kische Innenminıister, General Pepich, 1n einer ede VOTLT dem Diese Erklärung wurde sofort VO  S OMEeTOS Falangisten-

der Parteı (vgl. „Pravda Bratislavska“, 20. 6. 69). Die blatt Pueblo“ nachgedruckt, ber auch VO  } der katholischen
Kıirche suche wieder ihre Posıtionen VOT 1948 zurückzugew1n- Wochenschrift „vida nueva“ 5 (069) un VO  e letzterer Mi1t
Nnen.,. Vor allem das „Werk der konziliaren Erneuerung” einem bissigen Kommentar versehen. e1It reı Jahren se1 1n

ursprünglich die Stelle der ehemaligen Friedens- Spanıen eın „einz1ıgartıger ‚Klerikalismus‘ “ Mode, heißt bei
priesterbewegung etretLeN, setze nach Pepich des den Dominikanertheologen, und ‚WAar Klerikerkreisen,
offiziellen Verbots seine Arbeıt tort und beeinflusse 1ın gefähr- die „die großzügigen Privilegien der geltenden spanıschen Ge-
licher Weıse „die Intellektuellen, Künstler, Studenten un: die genießen“. Man benutze kirchliche Gebäude ZUuUr Ver-
Jugend“. Aufßerdem suche die „patrıotischen Priester“ breitung politischer Ideen, Ja INa  n} benutze die Vorteile, „ Un
Mißkredit bringen. Weıter wurden durch Regierungsdekret sich Rande des (Gesetzes bewegen“, eın Aaus „ethischer
inzwischen alle Jugendorganisationen aufgelöst, auch un! kanonischer Sıcht unerträglicher“ Tustand. Angesıchts der
die Organısatıon katholischer Hochschulstudenten Tags, „Vi- staatlichen Sanktionen Geistliche, „1N ersier Linıe in
gilia“, betroften 1St. Diese Organıiısatıon WTr 1mM Herbst 19658 Bilbao“, wollen die utoren Te „Klarstellungen“ anbieten.
ZUr Intensivierung der Kontakte den katholischen Stu- Der Priester dürfe seine Stellung nıcht Aazu benutzen,
denten gegründet worden und stand 1n ıhrer lıberalen Grund- Individuen Zzu schützen, die siıch für „konkrete Verbrechen“
ausrichtung allen ob Christen, Katholiken der Atheisten Verantiworien hätten. Hıer habe der Staat, nıcht die Kirche das
fien. Sıe War 1n der Universitätskinderklinik karıtatıv Entscheidungsrecht. Auch se1 ıcht allein der Kirche VOTL-
und soz1al tätıg. Wenn auch diese Auflösung zunächst NUur als behalten, testzustellen, ob eın Priester seine Vollmachten m1fß-
Folge der allgemeinen Aufhebung bzw Nichtzulassung aller brauche der überschreite. SO se1 eine Rücksprache der Behör-
Jugendorganisationen erscheint, fügt S1e siıch doch konsequent den mMIt dem Bischot be1 den baskischen Ereijgnissen ıcht —

iın die einsetzende Verschärfung e1in. Gleichzeitig gehen jedoch torderliıch SCWCSCH. Außerdem werde viel oft das „Berufs-
die Rehabilitierungsverfahren hoher kirchlicher Persönlich- geheimnis“ des Priesters vorgeschoben, WwWenn Geistliche Un-
keiten bis Jjetzt reibungslos weıter. SO wurden erst och rechtmäßsiges „insgeheim der 1m Verborgenen tun“. Es sel
18 Juni u  D der Abt des Benediktinerklosters Brevnov bei ferner eine unrechtmälsige Anmaßiung, alles als „geheilıgt“
Prag, Apasek, SOW1@€e der ehemalige Weihbischot un (Gene- betiteln, 1Ur weıl VO  — einer geweihten Person ausgeführt
ralvikar der Erzdiözese Olmütz, SE Zela, rehabilitiert. werde. Leider mUusse INnan feststellen, dafß Priester vielem

beteiligt seıen, W as „Weıt VO Dienst Wort (sottes un!
wirklichen Kulthandlungen entternt“ sec1 Das KonkordatFreiere Meinungsäußerung der ungarischen Studenten soll das

Mıttel se1n, WwOmıIt die Parteiführung hofflt, die notorische werde übertrieben WeIit ausgelegt; wWein einer sich
Apathıe der ungarischen Jugend gegenüber gesellschaftlichen schulden kommen lasse, MUSSe ZUT Rechenschaft SCZOSCIL

werden, wer immer auch sel. Das Dokument, das kein Wortund politischen Fragen überwıinden un: ihr Engagement tür
die VOoOn der Parteı1 gesetztien Ziele des Wirtschaftssystems ber die Willkür staatlicher Instanzen un: die bekannten

gewınnen vgl ABRAast Europe”, 69) Als 1n Wwe1ls auf Quälereien polıtischen Häftlingen verliert, schließt mMI1t der
die Tendenz, die Zügel lockern, dart die kürzliche Bemerkung, WE die spanıischen staatlichen Autoritäten 1n
Teilnahme des ungarischen Parteichets Kadar einem ihren Beziehungen Zur Kirche ın ehlten, ann 1LUr

anderthalbtägigen „Talk-ın“ 1n der Budapester Universität „durch übertriebene Grofßzügigkeit“. Die vielkommentier-
werden. Be1i dieser Gelegenheit habe laut „Nepsza- ten „Klarstellungen“ wurden VO  3 verantwortlichen Vertretern

badsag“ erklärt, begrüße die stärkere Opposıtion Feh- des spanischen Dominikanerordens zurückgewiesen, die ın ıhrer
ler der kommunistischen Jugendbewegung Ungarns, 1n der Uni- Stellungnahme einfließen jeßen, bei den utoren handle sıch
versitaätsarbeit SOWI1e Entscheidungen „höherer Instan- Mitarbeiter der Zeitschrift „Qu pasa;, einer rechtsextremen
zen Kritik öftentlichen Angelegenheıten, die dem Wohl Publikation. Paul VL außerte sıch 1n einem Atemzug mi1t
der Gesellschaft diene, die WIr verbessern möchten, se1 NOL- Vıetnam, Niger1a und dem Mittleren Osten „gewı1ssen S1-
wendig. Die Diskussion mMusse wieder e1nes der stimulierenden tuatiıonen“ 1n Spanıen, die „Reaktionen“ hervorrufen, denen
Elemente tür die gesellschaftliche Entwicklung werden. Kadar Inan „zumindest ein nachsichtiges Verständnis“ entgegenbrin-
wandte sıch auch Jene, die eine solche Kritik sofort V1 - pCcn kann. Der Papst sprach sıch für eine „aktıve Präasenz der
dächtigten und 1n allem die Hand des Feindes erblickten. Seine Hırten inmıtten der Herde“ auch für die „Vakanten D  107Ze-  E

sen. AuUsS, deren klares „Handeln als Männer der Kiırche eineBemerkung, da{ß die Probleme der kommunistischen Jugend-
Organısatıon 157 VO  e} verantwortungsvollen Jugendlichen Wiederholung der bedauerlichen Vorfälle 1n Zukunft verhin-
selbst gelöst werden müßten, könnte als 1inweıls darauf pe- dern mOge („Usservatore Romano“, 69)
deutet werden, da{ß die Parteı gedenkt, der Jugend 1n dieser
UOrganisation ein größeres Ma(ß Freiheit einzuräumen, VOLr Die Rückkehr des 1959 exilierten Bischots VO  - orto, ntonio0
allem auf dem Hintergrund seiner Kritik der Bürokratie Ferreira (GGomes 1St. eın weıteres Anzeichen tür die Lockerung
dieser Urganısatıion. Als konkretes Ergebnis dieser Eın- des portugiesischen Systems agetano. Der Bischof
stellung scheint wertien se1n? die Möglichkeit der Mıt- hatte sıch seinerzeıt schriftlich Salazar gewandt un:!
sprache VO':  - Studenten 1n den Universitätsräten, ihre Beteilı- dessen Haltung in wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Fragen
SUung der Ernennung des Vizerektors Uun: der Abteilungs- protestiert (vgl 14, 112) Auf der Rückkehr VO  3 einer
chefs SOW1e der Ausarbeitung des Hochschuletats Uun! des Romreıise wurde daraufhin Ferreira die Eıinreise nach Portugal
Entwicklungsprogramms der Universität. Allerdings hat diese verweigert. Seitdem hatte sıch der Bıischof 1n verschiedenen

europäiıschen Ländern aufgehalten. Gleich nach seinem Ämts-gewünschte größere Freiheıit der Meinungsäußerung ıhre Gren-
Zen. Unzufriedenheit MUSSe „verantwortungsvoll“ geäiußert antrıtt wandte sıch a4etano 1n einem Schreiben Ferreıiıra
werden. un: teilte ıhm mıt, seıiner Rückkehr nach Portugal stehe nıchts
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mehr 1 Wege. allerdings Bedingungen mit dieser Rück- sıch (am un1), ber eine Rehabilitation verhandeln.
kehr verbunden sınd, wurde ıcht bekannt. Der Bischof be- Dabei SE7LEG S1e auch VO papstliıchen Schreiben 1n Kenntnis,
dankte sıch 1n einem Schreiben be1 aul V1 un: be1 aetano das spater der Presse übergab. Der apst habe „viel TIrost
für die Verhandlungsführung un: hob hervor, durch die Er- un tiefe Befriedigung“ darüber empfunden, heißt CS da; daß
möglichung seiner Rückkehr werde der Herrschaft des Rechtes O’Boyle „1N Selbstaufopferung un Hingabe die Wahrheit
und dem echt autf Religionsfreiheit Z Sıege verholfen (NC Christi, die VO'  3 der Kirche gelehrt un verkündet wird, VeOEI-

News Service, 69) Mıtte Junı traf der Bischof 1n Fatıma teidigt“ habe Nıcht 11LUT die persönliche bereitwillige Aut-
ein, sıch die Bischotfskonterenz versammelt hatte. Er wurde nahme der Enzyklika se1l eın besonderer Beweıs se1iner Treue,
dort begrüfßt und hielt eine einstündige ede seine Amits- sondern auch der exemplarische apostolische un pastorale
brüder. Auf der gleichen Konterenz wurde beschlossen, dafß Eıfer, damıt alle Priester un! Laıien die gleiche Autnahme CI -

sıch die Priester des Landes künftig iıcht mehr politische wıesen“. Der Papst spricht 1n dem Schreiben VvVon „Weısen
Posiıtionen bewerben dürten (SABE-, 26 69) 7 war hat auch Dıirektiven“ O’Boyles den Klerus. Dies solle ıhm Als „Trost
Ferreıira betont, lehne eine Kandidatur VO  — Priestern 1b un Ermutigung“ dienen, Jetzt uch die „Einheit ın der Liebe“
(gegenwärtig lauten die Vorbereitungen für die Parlaments- mit allen Kräften wiederherzustellen. Dıie Priester ordert der
wahlen 1mM November), die eıner Identifizierung der Kiırche Papst au „ihre Position überdenken, ber ıhre Verant-
mMIiIt einer politischen Rıchtung führen könne. Es Iragt sıch wOortung nachzudenken“, damıt sehr bald eine Lösung
jedoch, ob diese Regelung 1n der Interpretation des Kardinals möglich werde. Kardıinal O’Boyle hatte 1m VErgSANSCNCHN
VO:  i Lissabon, Erzbischof Manyuel Goncalves Cerejeira, ıcht Jahr Priester bereits deshalb suspendiert, weiıl s1ie auf den Kan-
vielmehr jegliche politische Abstinenz der Geistlichen bedeuten eln neben einer Interpretation der Enzyklika durch ihren Erz-
soll Bischot Ferreıira, der vieltach als der geistige Führer der bischof auch Stellungnahmen der Kardinäle Suenens un Döpf-

ner verlesen hatten. Der Kardinal bot jetzt den suspendiertenliberalen Kräfte der Kırche Portugals gilt, hat inzwischen seine
Amtsgeschäfte wiıieder aufgenommen, die bislang VO  - dem Priestern eine weitgehend formlose Rückkehr 1n ıhren Dienst
Apostolischen Administrator „sede plena“, Bischof de Andrade d W CI1L1 S1€e sich 1LUT mündlich bereiterklärten, 1n keiner Form

Sılva, wahrgenommen wurden. die Aussagen der Enzyklika Stellung nehmen.
Die VO' Papst angestrebte Einigung 1sSt 1U ohl der Hart-

In England 1St man über die steigende Zahl der gesetzlich er- näckigkeit des Kardinals gescheıtert (vgl News Serviıce,
aubten Abtreibungen außerst beunruhigt. Bekanntlich wurde 6 } und Alhe National Catholic Reporter”, 69) Wıe
EerSLT VOT einem Jahr, April 1968, die Beendigung einer der Sprecher der Priestergruppe, Corrigan, mitteilte, habe
Schwangerschaft medizinischer Kontrolle un: 1in e1gens sıch auch der als Mittler tätıge Generalsekretär der US-amerı1-
hierzu lızenzierten Kliniken gesetzlich ZESTALLET, WE ZeWw1sse kanıschen Bischofskonferenz, Bıschof Bernardın, dafür
Voraussetzungen gegeben SIN Erst WECNN Wwel Ärzte autf- eingesetzt, die „dissıdenten“ Priester NUr autf die offizielle
grund eines schriftlichen Antrags der Applikantın die Schwan- Stellungnahme der Bischofskonterenz ZuUr Enzyklika VO No-
gerschaftsunterbrechung befürworten eine physische der vember 1968 verpflichten, 1n der Abstand Von eıner Ver-
psychısche Gefährdung der Schwangeren verhindern darf urteilung derjenıgen e  n wird, die sich nach persön-
der Eingrift VOTSCHOINIMNECN werden. Verschiedenen Presse- lıchem Gewissensentscheid für die Empfängnisverhütung AUS-

angaben zufolge sollen 1n Londoner Privatklıniken (von denen sprechen. Das lehnte der Kardinal ab, die Priester sınd iıhrer-
einıge e1gens diesem weck gegründet worden sind) täglich se1ts ıcht bereıit, dessen Standpunkt VEeTLLGLEN.
bis 40 Eingriffe VOTSCHOMUNG werden. Die Honorare sind
sehr unterschiedlich. Es werden Betrage 7zwıischen 300 un! Just Tag VT der entscheidenden Abstimmung ber den
2000 SENANNT. Der britische Staatliche Gesundheitsdienst Unionsplan zwiıschen Anglikanern un! Methodisten 1in Eng-
hat die Vergabe der Lızenzen War eingeschränkt (und land (vgl ds Heft, 354) erhielt der Übertritt einer uppe
auch eitlich begrenzt), ber die steigende Anzahl VO Schwan- anglokatholischer Priester ZUr katholischen Kirche 1n Indiıen
gerschaftsunterbrechungen hat Überlegungen 1n Richtung auffallende Publizität (NC News Service, 69) Aus Madras
einer och SITCENgErICN Handhabung der Lizenzpraxıs geführt. wurde gemeldet, die tüntf Priester indischer Abstammung hät-
Nur 54 0/90 aller (offiziell regıistrıerten) Eingrifte wurden 1n ten iıhre Ämter niedergelegt und e1ım zuständıgen Bischof
Kliniken des Staatlichen Gesundheitsdienstes VOTSCHOMMCN, Rajappa VO: Kurnool die Aufnahme 1n die römisch-katholische
der Rest 1n Privatkliniken, die auch eine wachsende ahl VO' Kırche erbeten, un WaAr 1n der Eigenschaft als Priester. Ihr
Patientinnen AaUusSs dem Ausland (vor allem AUS Frankreich un! nächstliegendes Motıv WAar allerdings ıcht der bevorstehende

Unionsversuch ın England. Dieser wirkte eher als Bestätigung,der Bundesrepublik) autnehmen. Londoner Ärzte tühren nach
amtlichen Statistiken den größten eıl aller Eıingrifte Aaus, be- da{fß „den Anglokatholiken 1Ur noch der Weg ach Kom übr1g-
sonders Jene, die 1in Privatkliniken durchgeführt werden (90 0/0). bleibt“ Der eigentliche Grund 1St das Unionsschema tür die
In den ersten drei Monaten dieses Jahres wurden 995 / Schwan- „Kirche VO  3 Nordindien“, das 1966 vorgelegt wurde und nach
gerschaftsunterbrechungen regıistrıert, allein 4709 in Aussage des Sprechers der Gruppe, ames, e1INSsSt Dekan
London durchgeführt wurden. 0/9 aller Eingriffe wurden der anglıkanıschen 10zese VO  - Nandyal, „schliımmer“ se1 als
unverheirateten Frauen VOrSCHNOMMCN. Andererseits hat sıch das Schema der „Kirche VO Südindien“ VO'  — 1947 Es enthalte
schon eine Anzahl VO  3 Ärzten kategorisch gewelgert, überhaupt alle diejenigen Punkte, die damals die Anglican Communi10n
Schwangerschaftsunterbrechungen urchzuführen. Gesundheits- bewogen hatte, dem ursprünglichen Unionsplan der „Kirche
minıster Crossman sıeht die Hauptgefahr ın der Tatsache, daß VO  3 Südindien“ die Zustimmung CnNn. Inzwischen 1St
viele Privatkliniken für den Eingriff ıcht hinreichend AaUuUS- der Aufnahmeantrag der Gruppe durch die ndische Bischofs-
gerustet sej]en un: dıe Patiıentinnen finanziell überforderten. konferenz den Vatikan weitergeleitet worden, der eine

iındische Untersuchungskommissıon Prüfung der Konver-
S1O0NSMOt1Ve des Übertritts hat einsetzen lassen. Bemerkens-Die Diskussion „Humanae vitae“, VOT einem Jahr

Juli veröffentlicht, hält 1n den JS A ımmer noch Be- Wert diesen Motiıven 1mM Vergleich ZA0E derzeitigen Stand
kanntlich hatte Kardıinal O’Boyle 1mM Oktober 1968 41 Prie- der katholischen Theologie 1n Mitteleuropa sind folgende
Ster teilweise der SdanNz VO'  w} ıhren Vollmachten suspendiert, Punkte: „Disziplin un!‘ Uniformität“, das tejerliche Hochamt
weıl S1e tür die freie Gewissensentscheidung der Eheleute be- mıiıt der FEucharistie als Opfer, das sakramentale Leben und eine
züglich der Geburtenregelung eintraten. Im Frühjahr dieses Marienverehrung, die Christus ıcht beeinträchtigt. Daß sıch
Jahres wandte sıch der Kardınal persönlich den Papst und eingeborene Inder handelt, 1St für die asiatische Mentalıtat
bat „Rat un: Führung“. Als nNntwort erhielt der Kardinal ıhres Glaubensverständnisses vermutl; VO  - Bedeutung,
eın VO' apst selbst sıgnıertes, VO Maı 1969 datiertes da{fß iıhr Fall kaum als Paradıgma für England der die USA
Schreiben (Text nach News Serviıce, 69) Aus diesem gelten kann och könnte seine Regelung das Gespräch KRoms
Anlaflß lu: der Kardinal ETNCUL die betroffenen Geistlichen MI1t der Anglıcan Communıon belasten.
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